
Sind das Wassertropfen, die falln
in die Seine? Oder zögernde
Schritte, das Klicken des
Spazierstocks in seiner Hand
durch Montmartre?
Dann aber: Tanz, Fingerwirbel,
sein Lachen hüpft flusswärts
die steinernen Treppen hinab,
Steinchen lässt er übers
Blanke flitzen, flipp – aber
dann: gravitätisch, mit großer Geste
die Stufen wieder hinauf, der Stock
klopft Befehle – und fliegt davon:
freihändig schlendert Monsieur
über die Tasten, pfeift sich eins,
lacht. Über mich und meine
dummen, zu langsamen Ohren,
die hören ihm lang hinterher.
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